Gemeinderat

21. Sitzung vom 7. Mai 1998

Sitzungsbericht



(Beginn um 9 Uhr.)



Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Johann Römer, Ilse Forster und Mag Franz KARL.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Patrizia MARKUS, Brigitte Reinberger, Brigitte Schwarz-Klement, Hans Schiel, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzende GR Ilse Forster eröffnet die Sitzung.

 1. Entschuldigt ist GR Ing Peter Westenthaler.

 2. In der Fragestunde werden von Vorsitzender GR Ilse Forster folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (PrZ 100/GM/KFP): GR Mag Hilmar Kabas an den Bürgermeister:

Die Geschäftsordnung für den Gemeinderat sieht das Recht vor, daß 25 Abgeordnete die verpflichtende Abhaltung einer Gemeinderatssitzung zu wichtigen Themen verlangen können. Welche Gründe sprachen Ihrerseits dafür, die heutige Sitzung, welche die Verhinderung weiterer Milliardenschäden aus Korruption und Kartellabsprachen für die Wiener Steuerzahler zum Inhalt hat, in die Abendstunden als Sitzungsunterbrechung zu verlegen?

2. Anfrage (PrZ 56/GM/KSP): GR Ernst Woller an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur:

Bei der Tanzenquete im Dezember 1997 haben Sie angekündigt, daß es notwendig sei, bald Lösungen zu finden, um die Arbeitsbedingungen der TänzerInnen und ChoreographInnen zu verbessern. Ziel ist ein Tanzhaus, das Aufführungsort ist, Ausbildungs� und Weiterbildungsmöglichkeiten, Proberäume und infrastrukturelle Einrichtungen für die Wiener Tanzszene bietet. Welche konkreten Maßnahmen haben Sie seither ergriffen und wann ist eine Lösung dieser Frage zu erwarten?

3. Anfrage (PrZ 80/GM/KLF): GR Mag Gabriele Hecht an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur:

Sie haben angekündigt, daß es im Museumsquartier ein Kinderkreativzentrum geben soll. Wie konkret sind diesbezüglich die derzeitigen Planungen betreffend Raum und Finanzierung und in wessen Entscheidungskompetenz liegt es, wieviel Raum und finanzielle Mittel im Museumsquartier für Kinderkultur zur Verfügung stehen werden?

4. Anfrage (PrZ 53/GM/KGR): GR Dr Peter Pilz an den Bürgermeister:

Welche Konsequenzen werden seitens der Gemeinde Wien aus dem Baukartell�Skandal und dem damit verbundenen Milliarden�Schaden für den Steuerzahler gezogen werden?

 3. (PrZ 23/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag von GR Mag Gabriele Hecht eine Aussprache über das Thema "250 000 Kinder in Wien - Ballspielen verboten, Radfahren verboten, Lärmen verboten, Rasen betreten verboten...! Kind sein verboten?" statt.

 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 17, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 29, der Österreichischen Volkspartei 1, der Freiheitlichen Partei Österreichs 23 und gemeinsam vom Liberalen Forum und von den "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 2 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PrZ 1458/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier an den Bürgermeister, betreffend Auftragnehmerkataster.

(PrZ 1459/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an den Bürgermeister, betreffend Studien im Auftrag der Stadt Wien bzw ihrer Dienststellen.

(PrZ 1460/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Gesundheits- und Spitalswesen, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Umsetzungen der Empfehlungen des Kontrollamtsberichts in Folge der Teleges Affäre.

(PrZ 1461/GF) Anfrage der GRe Mag Michaela Hack, Hanno Pöschl und PartnerInnen an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination sowie an den Bürgermeister, betreffend frauenfreundliche Gestaltung der S-Bahnen.

(PrZ 1462/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Personalfortbildung.

(PrZ 1464/GF) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Aufgaben des Wikraf.

(PrZ 1465/GF) Anfrage der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Geschäftsstraßenförderung des WWFF.

(PrZ 1466/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Subventionsansuchen des "Buddy-Vereins" vom 20.3.1998.

(PrZ 1467/GF) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier, Mag Alexandra Bolena und PartnerInnnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Förderung für eine Reithalle für therapeutisches Reiten.

(PrZ 1468/GF) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Ferienöffnung der Kindergärten.

(PrZ 1469/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Bürger-Service-Zentren.

(PrZ 1470/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Datenschutzprobleme Teil 2.

�(PrZ 1471/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Kontrahentenausschreibung bei Brückenprüfungs- und Stahlbauarbeiten.

(PrZ 1472/GF) Anfrage der GR Mag Michaela Hack an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Gutachterverfahren bei Ansuchen um Änderung der bestehenden Widmungs- bzw Bebauungsbestimmungen.

(PrZ 1473/GF) Anfrage der GR Mag Michaela Hack an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Budgetmittel für den Ankauf, die Ausgestaltung und Pflege von Grünräumen.

(PrZ 1474/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Um-�welt und Verkehrskoordination, betreffend Bauvorhaben Schmutzwasserkanal Rosental Wien, XIV.

(PrZ 1475/GF) Anfrage der GR Mag Michaela Hack und PartnerInnen an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einführung von Kennzahlen als Instrument der Leistungsbeurteilung.

(PrZ 1481/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den Bürgermeister, betreffend Österreichische Popularmusik.

(PrZ 1482/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den Bürgermeister, betreffend öffentliche Auflage - UVP zur B 301/Südumfahrung.

(PrZ 1483/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den Bürgermeister sowie an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Position der Stadt Wien zur Gentechnologie.

(PrZ 1484/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Sonderaktion für behinderte MitarbeiterInnen.

(PrZ 1485/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Frauenarbeitsstiftung FAST.

(PrZ 1486/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination, Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend mädchengerechte Spielplätze.

(PrZ 1487/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Erfordernisse des Behinderteneinstellungsgesetzes.

(PrZ 1488/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, �Soziales, Information und Sport, betreffend ASKÖ.

(PrZ 1489/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend einen Artikel in der Tageszeitung KURIER vom 6.5.1998 über die Verwendung der Bundesmittel zum Ausbau von Kinderbetreuungseinrichtungen.

(PrZ 1490/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend die Arbeit auf den Jugendämtern.

(PrZ 1491/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend die Arbeit der Jugendämter.

(PrZ 1492/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend die Umsetzung der Heimreform 2000.

(PrZ 1493/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Ideenwettbewerb für Gemeinden 96/97: "Familie und Arbeitswelt".

(PrZ 1494/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend SchülerInnen in Integrationsklassen.

(PrZ 1495/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Behindertenhilfe.

(PrZ 1496/GF) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Ampeln mit akustischen Signalen für blinde Menschen.

(PrZ 1497/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Wartelisten für orthopädische Operationen im Pulmologischen Zentrum.

(PrZ 1498/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kosten für Instandhaltungs- und Renovierungsarbeiten im Mautner Markhof Kinderspital in den Jahren seit 1994 und Nachnutzung des Hauses.

(PrZ 1499/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Wartezeiten für die Aufnahme in ein Pflegeheim der Stadt Wien bzw in ein Haus des Kuratoriums Wiener Pensionistenheime.

(PrZ 1500/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Medienzentrum der Wiener Städtischen Büchereien.

(PrZ 1501/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Nutzung von Brauch- und Regenwasser zur Bewässerung.

(PrZ 1502/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr �an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Behandlung von Kastanienbäumen mit Dimilin.

(PrZ 1503/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einbau von Wohnungswasserzählern im Zuge von Sockelsanierungen.

(PrZ 1504/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einbau von Wohnungswasserzählern in Neubauten.

(PrZ 1505/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend GSM-Antennen auf Gebäuden der Stadt Wien.

(PrZ 1514/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend die Bundeszuschüsse zum Ausbau der Kinderbetreuung.

(PrZ 1515/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kooperation der Wiener Krankenanstalten und der sozialen Dienste in Notfällen.

(PrZ 1517/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Aspanggründe.

(PrZ 1518/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Versicherungen von Gemeindebauten.

(PrZ 1513/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Rudolf Klucsarits an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Entfernung von Plakatständern mit politischer Werbung.

(PrZ 1432/GF) Anfrage der GRe Gerold Saßmann und Susanne Kovacic an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Markt am Zimmermannplatz.

(PrZ 1433/GF) Anfrage der GRe Gerold Saßmann, Barbara Schöfnagel, Dr Helmut GÜNTHER und Michael Kreißl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend ehemalige Mitarbeiter des Schlachtbetriebes St Marx.

(PrZ 1434/GF) Anfrage der GRe Gerold Saßmann, Mag Helmut Kowarik, Barbara Schöfnagel, Dr Helmut GÜNTHER und Michael Kreißl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Leerstehungen am Meiselmarkt.

(PrZ 1435/GF) Anfrage der GRe Gerold Saßmann, Barbara Schöfnagel, Dr Helmut GÜNTHER und Michael Kreißl an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Planung und Zukunft, betreffend zukünftige Nutzung des ehemaligen Schlachthofgeländes St Marx.

(PrZ 1436/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Top-Messe MIPIM in Cannes.

(PrZ 1437/GF) Anfrage des GR Heinz Christian Strache an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Schließung des Kindergartens der Magistratsabteilung 11 in der Krankenanstalt Rudolfstiftung.

(PrZ 1438/GF) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic, Gert Wolfram und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Verwaltungskosten WUK.

(PrZ 1439/GF) Anfrage der GRe Ing Manfred Klopf und Ing Mag Thomas Geringer an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Flächenwidmungs- und Bebauungsplan Plandokument 6366 und 6958.

(PrZ 1440/GF) Anfrage der GR Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Neugestaltung Rathausplatz.

(PrZ 1441/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik und Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Verbauung Schwendermarkt.

(PrZ 1442/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Top-Messe MIPIM in Cannes.

(PrZ 1443/GF) Anfrage der GRe Mag Hilmar Kabas, Dr Rüdiger Stix, Barbara Schöfnagel, Nikolaus Amhof und Ing Manfred Klopf an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend illegales Massengrillen auf Döblings Waldwiesen.

(PrZ 1444/GF) Anfrage der GRe Ing Manfred Klopf und Ing Mag Thomas Geringer an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Fluglärmenquete (Studie).

(PrZ 1445/GF) Anfrage des GR Ing Manfred Klopf an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Verkehrsunfall im Bereich des Tunnels Kaisermühlen.

(PrZ 1446/GF) Anfrage der GRe Ing Manfred Klopf und Ing Mag Thomas Geringer an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Baumfällungen an der unteren Alten Donau.

(PrZ 1447/GF) Anfrage der GRe Ing Manfred Klopf und Josef Wagner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Plandokument 6958 (Eigentumerwerbsmöglichkeit).

(PrZ 1448/GF) Anfrage der GRe Susanne Kovacic und Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Neugestaltung Rathausplatz.

(PrZ 1449/GF) Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski, Kurth-Bodo Blind, Susanne Kovacic und Josef Wagner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen,�Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Forschungsprojekte.

(PrZ 1450/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Wasserzähler in Gemeindebauten.

(PrZ 1451/GF) Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski und Josef Wagner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend einseitige Vergabepraxis der Stadt Wien an die Wiener Städtische Versicherungsgesellschaft.

(PrZ 1452/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Umschuldung von Hypothekardarlehen bei Wohnbauförderungsbauten.

(PrZ 1453/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Abrechnung von Sperrmüllentsorgung in der Siedlung "Am Schöpfwerk".

(PrZ 1454/GF) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Gerold Saßmann und Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Umbau des Kaufhauses "Steffl".

(PrZ 1516/GF) Anfrage der GRe Mag Maria Vassilakou und Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Teilnahme an der Konferenz "From minorities to global cities" am 11. und 12. Mai 1998.

(PrZ 1463/GF) Anfrage der GRe Mag Alexandra Bolena, Marco Smoliner und Jutta Sander an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Gesundheits- und Spitalswesen, Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend niederschwellige Einrichtungen zur Beratung und Betreuung von Prostituierten.

An Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 5, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 7 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 3:

(PrZ 1476/GAt) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht, Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Namensgebung Kinderkreativzentrum, wird den GRAen für Kultur sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 1477/GAt) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht, Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betref-�fend Kenntnismachung der UN�Kinderrechtskonvention, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.

(PrZ 1478/GAt) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack und PartnerInnen, betreffend Stellungnahmen der magistratischen Dienststellen zu den Entwürfen für die Festsetzung und Abänderung von Flächenwidmungs- und Bebauungsplänen, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.

(PrZ 1479/GAt) Der Antrag des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen, betreffend Anbringung von Spiegeln an Kreuzungen, damit AutofahrerInnen nahende RadfahrerInnen schneller erkennen können, wird den GRAen für Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 1480/GAt) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht, Hanno Pöschl und PartnerInnen, betreffend Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen von Kinderspielplätzen, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 1506/GAt) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Wahlgeheimnis für blinde und schwer sehbehinderte Menschen, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 1507/GAt) Der Antrag der GRe Jutta Sander und Mag Maria Vassilakou, betreffend Förderung des Vereins "Notruf für vergewaltigte Frauen und Mädchen", wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 1508/GAt) Der Antrag der GR Alessandra Kunz, betreffend Bedarfs- und Entwicklungsplan für die Sozialen Dienste der Stadt Wien für pflegebedürftige Personen, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 1509/GAt) Der Antrag der GR Alessandra Kunz, betreffend Kostenbeiträge der BezieherInnen von Sozial- und Pflegediensten, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 1510/GAt) Der Antrag des GR Mag Christoph Chorherr, betreffend Maßnahmen zur Reduzierung der Ozonvorläufersubstanzen, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugwiesen.

(PrZ 1511/GAt) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Ampelanlagen mit akustischem Signal, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 1512/GAt) Der Antrag der GR Mag Maria Vassilakou, betreffend Ankauf des Kasernenareals Zinnergasse, 1110 Wien, durch die Gemeinde Wien, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 1455/GAt) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik und Barbara Schöfnagel, betreffend toxikologische Wirkung von THC in Lebensmitteln, wird den GRAen für Gesundheits- und Spitalswesen sowie Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 1456/GAt) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache, Heidrun Schmalenberg und Frigga Wicke, betreffend Diskussion und Umsetzung des "Manifests für Sterbehilfe" des Dachverbands HOSPIZ ÖSTERREICH, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 1457/GAt) Der Antrag der GRe Dr Herbert Madejski und Josef Wagner, betreffend die Einholung von verschiedenen Offerten von Versicherungsleistungen für Wiener Gemeindebauten, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

 5. Vorsitzender GR Johann Römer teilt mit: "Durch das Ableben von GR Dipl Ing Dr Rainer Pawkowicz ist ein Mandat im Gemeinderat freigeworden."

Der Bürgermeister hat gemäß § 92 Abs 2 der Wiener Gemeindewahlordnung auf das dadurch freigewordene Mandat das in Betracht kommende Ersatzmitglied im Wahl-�vorschlag der Freiheitlichen Partei Österreichs, Hubert Rogelböck, in den Gemeinderat berufen.

(GR Hubert Rogelböck leistet das Gelöbnis gemäß § 19 WStV.)

 6. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Johann Römer feststellt, daß die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:

(PrZ 75-GIF, P 3) Dem Verein "Frauen gegen sexuelle Ausbeutung von Mädchen" wird zur Wahrnehmung seiner Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 650 000 S gewährt.

(PrZ 76-GIF, P 4) Dem Verein "Selbstlaut � Verein zur Prävention von sexuellem Kindesmißbrauch" wird zur Wahrnehmung seiner Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 300 000 S gewährt.

(PrZ 79-GIF, P 7) Dem Verein "Freier Hebammen" wird zur Wahrnehmung seiner Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 130 000 S gewährt.

(PrZ 30-GFWWST, P 8) Der Ankauf von Teilflächen der EBB EZ 1118, KatG Hütteldorf sowie der EBB EZ 1119, KatG Hacking, im Gesamtausmaß von 23 517 m2 von �den Österreichischen Bundesbahnen zu den im Bericht �der Magistratsabteilung 69 vom 23. Februar 1998, Zl MA 69�3�U�14/1/86, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.

(PrZ 138-GJS, P 9) Dem Verein "Musik der Jugend"  wird zur Durchführung seiner Aktivitäten 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 298 800 S gewährt.

(PrZ 147-GJS, P 10) Sportförderung der Stadt Wien 1998, Subventionen; (6 105 000 S) (Beilage Nr 128/98).

(PrZ 146-GJS, P 11) Die Magistratsabteilung 56 wird ermächtigt, mit der Firma Andreas Mertz � Taxi� und Mietwagenunternehmer � einen Vertrag über den Schulbusbetrieb für behinderte schulpflichtige Kinder zu Schulstandorten im 22. Bezirk, mit jährlichen Kosten in der Höhe von rund 3 080 000 S abzuschließen.

(PrZ 154-GJS, P 12) Die Magistratsabteilung 12 wird ermächtigt, an den Verein Karl�Schubert�Schule für Seelenpflege�bedürftige Kinder ab 1. September 1997 monatliche Zuschüsse pro betreuter Person in der Höhe von 11 221,14 S (brutto für netto) zu leisten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.

(PrZ 157-GJS, P 14) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, mit der Strobelgasse 2 Werbeagentur GesmbH, 1, Strobelgasse 2, bezüglich der Umsetzung der bewußtseinsbildenden Maßnahmen zum Thema "Müllvermeidung" laut vorgelegtem Angebot vom 25. März 1998, den notwendigen Vertrag abzuschließen.

(PrZ 141-GJS, P 16) Dem Internationalen Institut für Jugendliteratur und Leseforschung wird zur Durchführung des Projekts "Lesen im Park" im Jahr 1998 laut Magistratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 230 000 S gewährt.

(PrZ 119-M07, P 20) Dem Institut für die Wissenschaften vom Menschen wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 134-M07, P 21) Für die Festivals "OsterKlang" und "KlangBogen Wien `98" wird eine Erhöhung der voraussichtlichen Gesamtausgaben in Höhe von 43 000 000 S um 5 000 000 S auf 48 000 000 S genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3812 vorzunehmen.

(PrZ 122-M07, P 24) Dem Kunstverein Wien wird laut Magistratsbericht für das Projekt "Wiener Autoren in Wiener Verlagen" eine Förderung in der Höhe von 162 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3300/757 zu bedecken ist.

(PrZ 124-M07, P 25) Der Österreichischen Gesellschaft für Literatur wird für die Fortsetzung ihrer Aktivitäten in Wien im Jahre 1998 eine Subvention in der Höhe von 100 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3300/757 bedeckt ist.

(PrZ 125-M07, P 26) Dem Österreichischen Schriftstellerverband wird für die Fortsetzung seiner Aktivitäten in Wien für das Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 90 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3300/757 bedeckt ist.

(PrZ 136-M07, P 27) Dem Verein Wespennest wird für die Durchführung der Veranstaltungsreihe "Wien � Moskau � Wien" eine Subvention in der Höhe von 820 000 S zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3813/757 gewährt.

(PrZ 120-M07, P 28) Dem Verein Musikalische Jugend Österreichs wird für die Durchführung des 9. JEUNES-SE�Festivals ein Betrag von 2 000 000 S gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 126-M07, P 29) Dem Verein Wiener Musikseminar wird zur Abdeckung der Kosten für die Durchführung der internationalen Sommerkurse 1998 eine Subvention in der Höhe von 100 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.

(PrZ 127-M07, P 30) Für die Durchführung des Festivals "Wien Modern" wird dem Verein "Wien Modern" 1998 eine Subvention in der Höhe von 9 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.

(PrZ 145-M07, P 31) Dem Verein der Freunde des Wiener Kammerorchesters wird zur Durchführung der Konzerte im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.

(PrZ 118-M07, P 32) Laut Magistratsbericht wird dem Verein der Freunde des Schlosses Stixenstein eine Subvention in der Höhe von 300 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu verrechnen ist.

(PrZ 130-M07, P 37) Dem Verein zur Förderung des künstlerischen Ausdruckstanzes wird für das "IM PULS 1998" Festival eine Subvention in der Höhe von 10 000 000 S gewährt. Dieser Betrag ist auf der Haushaltsstelle 1/3250/757 bedeckt.

(PrZ 131-M07, P 38) Dem Verein zur Förderung des künstlerischen Ausdruckstanzes wird für die Durchführung seiner Vorhaben im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 3 500 000 S gewährt. Der Betrag von 3 000 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/3250/757 und der Betrag von 500 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt.

�(PrZ 144-M07, P 40) Dem Verein "Schule für Dichtung in Wien" wird laut Magistratsbericht ein Förderungszuschuß in der Höhe von 1 200 000 S gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3300/757 zu bedecken ist.

(PrZ 139-M07, P 42) Dem Internationalen Musikzentrum wird laut Magistratsbericht für die Organisation des Wien Festivals in Prag eine Subvention in der Höhe von 900 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.

(PrZ 11-GGS, P 43) 1) Die in der vorgelegten Beilage 1 angeführten Kostenersätze für Leistungen des Tuberkulosereferats werden genehmigt. 2) Die neuen Kostensätze treten mit dem der Genehmigung des Antrags folgenden Monatsersten in Kraft. 3) Die Magistratsabteilung 15 wird ermächtigt, jährliche Indexanpassungen vorzunehmen.

(PrZ 133-GPZ, P 44) Plan Nr 6970: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Trasse Westbahn (Linienzug a�b), Mauerbach (Linienzug b�c), August�Ritt�Brücke, Hauptstraße, Brückenweg (Linienzug e�h), Wientalstraße (Linienzug i�m), Albert�Schweitzer�Gasse, Dr�Karl�Lueger�Brücke, Badgasse im 14. Bezirk, KatG Hadersdorf, Weidlingau und Auhof sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage �Nr 130/98).

(PrZ 134-GPZ, P 45) Plan Nr 6973: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Trasse Westbahn (Linienzug a�f), Badgasse, Dr�Karl�Lueger�Brücke, Albert�Schweitzer�Gasse, Wientalstraße (Linienzug g�h), Josef�Palme�Platz, Linienzug h�l, l�a im 14. Bezirk, KatG Hadersdorf und Weidlingau sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 131/98).

(PrZ 111-GPZ, P 46) Plan Nr 6899: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Laxenburger Straße, Quellenplatz, Quellenstraße, Herndlgasse, Reumannplatz, Favoriten Straße, Troststraße 10. Bezirk, KatG Favoriten und Inzersdorf Stadt (Beilage �Nr 132/98). 

(PrZ 136-GPZ, P 47) Plan Nr 7104: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Kaiserebersdorfer Straße, Pantucekgasse, Meidl-gasse und Nemethgasse im 11. Bezirk, KatG Kaiserebersdorf (Beilage Nr 133/98). 

(PrZ 98-GPZ, P 48) Plan Nr 6773: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Wlassakstraße, Lainzer Tiergarten (Linienzug 1�2), Linienzug 2�5, Gemeindeberggasse, Linienzug 6�9, Wlassakstraße und Jennerplatz im 13. Bezirk, KatG Ober St Veit (Beilage Nr 134/98). 

(PrZ 143-GPZ, P 49) Plan Nr 7047: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Franz�Graßler�Gasse, Trasse der 1. Wiener Hochquellenwasserleitung, (tw Linienzug 1�2), Alma�König�Weg (Linienzug 3�4), Binagasse, Haymogasse, Dreiständegasse, Geßlgasse und Speisinger Straße im 23. Bezirk, KatG Mauer sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für einen Teil des Plangebiets (Beilage �Nr 135/98). 

(PrZ 101-GPZ, P 53) Plan Nr 7159: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Schererstraße, Linienzug 1�3, Höbarthgasse, Linienzug 4�5, Castlegasse, Oswald�Redlich�Gasse, Kürschnergasse, Fußweg Code 12376, Fußweg Code 12375, Linienzug 6�8 (Trasse ÖBB�Nordbahn) und Seyringer Straße im 21. Bezirk, KatG Leopoldau (Beilage Nr 140/98).

(PrZ 102-GPZ, P 54) Plan Nr 7139: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Sebaldgasse, Wagramer Straße, Linienzug 1�3, Martin�Gaunersdorfer�Gasse, Linienzug 4�6 und Kürschnergasse im 21. Bezirk, KatG Leopoldau (Beilage Nr 141/98).

(PrZ 120-GPZ, P 55) Plan Nr 7074: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen B3 "Donau Straße", Linienzug 1�2 (Schnell-bahntrasse), Angerer Straße und Brünner Straße im 21. Be-zirk, KatG Großjedlersdorf II, Donaufeld und Floridsdorf (Beilage Nr 142/98).

(PrZ 121-GPZ, P 56) Plan Nr 7106: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Leopoldauer Straße, Linienzug 1�2, Satzingerweg und Töllergasse im 21. Bezirk, KatG Leopoldau (Beilage �Nr 143/98).

(PrZ 100-GPZ, P 58) Plan Nr 7087: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Lazarettgasse, Borschkegasse, Währinger Gürtel (Bezirksgrenze zum 18. Bezirk), Severingasse, Prechtlgasse, Tendlergasse, Wilhelm�Exner�Gasse, Gießergasse und Spitalgasse im 9. Bezirk, KatG Alsergrund sowie Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a Abs 1 der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 145/98).

(PrZ 140-GPZ, P 59) Plan Nr 6962: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Schlachthausgasse, Bezirksgrenze (Donaukanal), Südost�Tangente und Baumgasse im 3. Bezirk, KatG Landstraße (Beilage Nr 146/98).

(PrZ 141-GPZ, P 60) Plan Nr 7045: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Baumgasse, Schlachthausgasse, Landstraßer Hauptstraße und Petrusgasse im 3. Bezirk, KatG Landstraße (Beilage Nr 147/98).

(PrZ 114-GPZ, P 61) Der Österreichischen Gesellschaft für Literatur wird für die Durchführung des Symposions "Wir und die anderen" eine Subvention in der Höhe von 150 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.

(PrZ 115-GPZ, P 62) Dem Jewish Welcome Service Vienna wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 700 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.

(PrZ 138-GPZ, P 63) Dem Institut Wiener Kreis wird zur Veranstaltung der internationalen Sommeruniversität "Wis-senschaftliche Weltauffassung" eine Subvention in Höhe von 498 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 bedeckt ist.

�(PrZ 103-GPZ, P 64) Plan Nr 7140: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zw Wagramer Straße, Meißauergasse, Meißnergasse, Schrickgasse, Anton�Sattler�Gasse, Doningasse, Wagramer Straße, Rennbahnweg, Panethgasse, Sebaldgasse (Bezirksgrenze), Wagramer Straße (Bezirksgrenze), Lieblgasse, Austerlitzgasse, Rennbahnweg, Franz�Eduard�Matras�Gasse, Linienzug 1�3, Goldemundweg, Linienzug 4�5, Rolandgasse, Wagramer Straße, Am langen Felde, Linienzug 6�7, Kagraner Platz, Linienzug 8�9 und Am Freihof im 22. Bezirk, KatG Kagran (Beilage Nr 148/98).

(PrZ 127-GPZ, P 65) Plan Nr 7083: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Eipeldauer Straße, Anton�Sattler�Gasse, Linienzug 1�2 und Saikogasse im 22. Bezirk, KatG Kagran (Beilage �Nr 149/98).

(PrZ 128-GPZ, P 66) Plan Nr 7111: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Hausfeldstraße, Reglergasse, Linienzug 1�3 und Pilotengasse im 22. Bezirk, KatG Aspern (Beilage �Nr 150/98).

(PrZ 126-GUV, P 69) Dem Verein Wiener Naturwacht wird eine Subvention in der Höhe von 295 000 S gewährt.

(PrZ 135-GUV, P 70) Die Leistung des Mitgliedsbeitrags an den "Verein Niederösterreich � Wien/Gemeinsame Erholungsräume" in der Höhe von 5 000 000 S sowie die Leistung des Mitgliedsbeitrags für Aufgaben zum Schutz des Wienerwalds in der Höhe von 1 200 000 S werden genehmigt.

(PrZ 116-GUV, P 71) Die Transferzahlung von 200 000 000 S an die Entsorgungsbetriebe Simmering GesmbH, 11, 11. Haidequerstraße 6, zum Zweck der Finanzierung der Entsorgung und des Gewässerschutzes für Wien gemäß Vereinbarung vom 8. Juli 1996 zwischen EBS und Magistratsabteilung 30 (Genehmigungszahl Vereinbarung PrZ 203/96�GUV) wird genehmigt. Die Mittel sind im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8510/776 bedeckt.

(PrZ 59-GUV, P 72) Die sachliche Genehmigung für die Anschaffung von 31 Fahrzeugen für den Fuhrpark der Magistratsabteilung 48 mit Gesamtkosten in der Höhe von 60 500 000 S wird erteilt. Die 60 500 000 S sind im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8520/040 bedeckt.

(PrZ 106-GUV, P 73) Die Magistratsabteilung 31 wird ermächtigt, einen Kontrahentenvertrag über die laufenden Erd� und Baumeisterarbeiten bei Kabellegungen und Reparaturen im Kabelnetz der Magistratsabteilung 31 in den Jahren 1998 bis 2000 mit der Firma Mader Gesellschaft m.b.H., 5, Siebenbrunnengasse 72 abzuschließen.

(PrZ 106-GWS, P 74) Die grundsätzliche Genehmigung des Verkaufs stadteigener Flächen an die jeweiligen Pächter zu begünstigten Bedingungen, nämlich zu einem gegenüber dem Verkehrswert um 45 % reduzierten Kaufpreis, befristet bis zum 31. Dezember 2000, sofern die Flächen als "W I", "GS" oder "Eklw" gewidmet sind und im bezüglichen �Pachtvertrag als Nutzungszweck "Wohnen" bzw "Klein-gartennutzung" angegeben ist, gemäß dem Bericht der �Magistratsabteilung 69 vom 31. März 1998, Zl MA 69�1�A�514/97, wird genehmigt.

(PrZ 107-GWS, P 75) Die Änderung des GRB vom 28. April 1995, PrZ 1116/95�MDPLTG, hinsichtlich der Erstreckung des Fristenbeginns für den begünstigten Kauf von Kleingartenflächen wird zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 3. April 1998 genannten Details genehmigt.

(PrZ 78-GWS, P 76) Der Antrag der Stadt Wien an die Wiener Landesregierung gemäß § 5 Abs 2 Stadterneuerungsgesetz auf Erlassung einer Verordnung, mit der die Verordnung der Wiener Landesregierung vom 3. Dezember 1985, LGBl für Wien Nr 56, mit der ein Teil des 16. Wiener Gemeindebezirks zum Assanierungsgebiet erklärt  wurde, aufgehoben wird, wird zum Beschluß erhoben.

(PrZ 79-GWS, P 77) Der Antrag der Stadt Wien an die Wiener Landesregierung gemäß § 5 Abs 2 Stadterneuerungsgesetz auf Erlassung einer Verordnung, mit der die Verordnung der Wiener Landesregierung vom 9. September 1980, LGBl für Wien Nr 36, mit der ein Teil des 17. Wiener Gemeindebezirks zum Assanierungsgebiet erklärt  wurde, aufgehoben wird, wird zum Beschluß erhoben.

(PrZ 91-GWS, P 78) Der Antrag der Stadt Wien an die Wiener Landesregierung gemäß § 5 Abs 2 Stadterneuerungsgesetz auf Erlassung einer Verordnung, mit der die Verordnung der Wiener Landesregierung vom 30. August 1978, LGBl für Wien Nr 31, mit der ein Teil des 16. Wiener Gemeindebezirks zum Assanierungsgebiet erklärt  wurde, aufgehoben wird, wird zum Beschluß erhoben.

(PrZ 61-GFW, P 81) Die Durchführung der Aktion `"Education Africa", Schulprojekt in Südafrika, Masibambane College, Orange Farm � 2. Ausbaustufe` wird sachlich genehmigt und die Magistratsdirektion � Hilfs� und Sofortmaßnahmen ermächtigt, mit der Organisation "Education Africa", die vorgelegte Förderungsvereinbarung abzuschließen.

(PrZ 64-GFW, P 82) Der Beitritt der Stadt Wien zur "Europäischen Vereinigung gemeindlicher Waldbesitzervertretungen � FECOF" ab 1. Jänner 1998 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Vereinigung nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen, wobei für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen ist.

(PrZ 67-GFW, P 84) 1) Der Johanniter Unfall�Hilfe in Österreich, Bereich Wien, wird zur teilweisen Finanzierung der Erweiterung der Einsatzzentrale in 18, Thimiggasse 53�57, eine Gesamtsubvention in Höhe von 7 200 000 S gewährt. Die Flüssigmachung des Betrags erfolgt mit je 3 600 000 S in den Jahren 1998 und 1999. 2) Die Stadt Wien gewährt der Johanniter Unfall�Hilfe in Österreich, Bereich Wien, zur teilweisen Finanzierung der Erweiterung der Einsatzzentrale in 18, Thimiggasse 53�57, ein zinsenfreies Darlehen in Höhe von 7 200 000 S mit einer Laufzeit von 20 Jahren, das ab dem Jahr der Fertigstellung des Gebäudes in 40 gleichen Halbjahresraten zu je 180 000 S zurückzuzahlen ist. Die Zuzählung des Darlehens erfolgt in den Jahren 1998 und 1999 mit je 3 600 000 S. Der Magistrat�wird ermächtigt, die näheren Darlehensbedingungen festzusetzen. 3) Für die Bedeckung der jeweils zwei Raten ist in den Voranschlägen der Folgejahre entsprechend Vorsorge zu treffen.

(PrZ 70-GFW, P 86) Die Schaffung eines Sonderprojektrahmens für Geschäftsstraßenaktivitäten wird gemäß Magistratsbericht mit einem jährlichen maximalen Förderungsvolumen der Stadt Wien von 7 500 000 S und mit einer Geltungsdauer bis auf weiteres unter der Bedingung genehmigt, daß der Differenzbetrag zu den Gesamtkosten von 17 000 000 S von der Wiener Wirtschaftskammer sowie den Kaufleuten selbst getragen wird. Der Magistrat wird ermächtigt, den Wiener Wirtschaftsförderungsfonds auch mit der Durchführung und Abwicklung dieses Sondeprojektrahmens für Geschäftsstraßenaktivitäten zu betrauen. Für die Auszahlung und Verrechnung der gewährten Förderungszuschüsse ist in den Voranschlägen der künftigen Jahre entsprechende budgetäre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 107-GUV, P 93) Für die durchführungsweise Verrechnung von Tilgungen für Darlehensbeträge an dem Wasserwirtschaftsfonds wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 22 620 000 S genehmigt, die im Voranschlag 1997 auf Haushaltsstelle 1/8510 unter der neu zu eröffnenden Post 346 zu verrechnen und in Minderausgaben auf Haushaltsstelle 1/8510/344 zu bedecken ist.

(PrZ 136-GUV, P 94) 1) Die Errichtung des Stützpunkts der Magistratsabteilung 48 in 23, Speisinger Straße 240, mit Kosten in der Höhe von 17 100 000 S, wird genehmigt. 2) Als erste Baurate ist im Jahr 1998 ein Betrag von 3 000 000 S erforderlich, welcher, vorbehaltlich der Genehmigung des Überschreitungsantrags MA 48/B1 � 18/98 und des Virements MA 48/B1 � 17/98 auf den Haushaltsstellen 1/8520/010 und 1/8140/050, je zur Hälfte bedeckt ist. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 98-GUV, P 95) 1) Die Bauausführung für die Neugestaltung des Wienflusses nach Kanalherstellung der Magistratsabteilung 30 im Abschnitt von der Pilgrambrücke �bis zur Donaukanalmündung, mit einem geschätzten �Gesamterfordernis (Anteil Magistratsabteilung 45) �von 77 000 000 S, wird genehmigt. 2) Der auf das Jahr 1998 entfallende Kostenanteil von 2 000 000 S (Anteil Magistratsabteilung 45) ist im Voranschlag bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 105-GUV, P 96) Die Realisierung des Projekts der Magistratsabteilung 45 "Umgestaltung des Liesingbachs nach Kanalherstellung der Magistratsabteilung 30" im Abschnitt Kledering bis Blumental, mit einem voraussichtlichen Gesamtkostenaufwand von 59 200 000 S (Anteil der Magistratsabteilung 45 inklusive Grundkosten), wird genehmigt. Alle Vorkehrungen für den projektgemäß erforderlichen Grunderwerb sind zu treffen. Der auf das Jahr 1998 entfallende Kostenanteil in der Höhe von 2 000 000 S ist im Voranschlag 1998 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 91-GUV, P 97) Der Neubau der Gruppenfeuerwache "Kaisermühlen" mit einem Gesamterfordernis von 70 554 000 S wird genehmigt. Die Baukosten der Wache und der Zufahrtsstraße von der Donau City betragen 68 569 000 S. Auf die Einrichtung der Feuerwache entfallen 1 985 000 S. Im Gesamtbetrag sind die bis dato angefallenen und im Voranschlag 1997 auf Haushaltsstelle 010.800 bedeckten Kosten der 1. Teilrechnung für den, von der Magistratsabteilung 19, in Auftrag gegebenen Vorentwurf in Höhe von 170 000 S enthalten. Im Voranschlag 1998 sind auf Haushaltsstelle 010.221 als erste Baurate 13 500 000 S vorgesehen. Für das restliche Erfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre auf den Haushaltsstellen 1/1620/010 und 1/1620/043 Vorsorge zu treffen.

(PrZ 79-GUV, P 98) Für Schuldaufnahmen für Investitionszwecke von Finanzunternehmungen infolge des Verkaufs eines Teils der Wasserwirtschaftsfonds�Forderungen wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 12 297 000 S genehmigt, die im Voranschlag 1997 auf Haushaltsstelle 1/8500 unter der neu zu eröffnenden Post 346 zu verrechnen und auf Haushaltsstelle 1/8500/344 zu bedecken ist.

(PrZ 100-GUV, P 99) 1) Für das Bauvorhaben 22. Bezirk, Donau City, Bauteil 2 Rohrneulegung in der Leonard�Bernstein�Straße und der Donau�City�Straße sowie Rohrauswechslung DN 200/200 und 250/400 in der Kratochwijlestraße und Donau�City�Straße in einer Länge von rund 1800 m sowie die Errichtung von Einbautenkollektoren in der Leonard�Bernstein�Straße und der Donau�City�Straße sowie der Verlängerung Diagonale Nord (Gesamtlänge ca 790 m) wird die Erhöhung des Sachkredits von 40 600 000 S um 2 400 000 S auf 43 000 000 S genehmigt. 2) Im Voranschlag für das Jahr 1998 ist die Baurate in einer Höhe von 200 000 S bedeckt. Für die weiteren Bauraten ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 120-GUV, P 100) Die Erhöhung des Sachkredits für die verkehrstechnischen Einrichtungen im Zuge der Bebauung der Stadterweiterungsfläche 11/01 "Leberberg" aufgrund von Projektanpassungen von 17 500 000 S um 1 100 000 S auf insgesamt 18 600 000 S wird genehmigt. Die Mehrkosten von 1 100 000 S sind im Verwaltungsjahr 1998 auf Haushaltsstelle 1/6400/050 bedeckt.

(PrZ 85-GWS, P 101) Die Adaptierung von Büroräumen im 4. Obergeschoß des Amtshauses 1, Schottenring 24, mit einem Kostenerfordernis in der Höhe von 11 500 000 S, wird genehmigt. Die erste Baurate im Betrag von 7 000 000 S ist im Voranschlag des laufenden Jahres auf Haushaltsstelle 1/0292/010 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Krediterfordernisses in der Höhe von 4 500 000 S ist im Voranschlag der folgenden Jahre Vorsorge zu treffen. 

(PrZ 86-GWS, P 102) Die Adaptierung der Büroräume im Amtshaus 1, Rathausstraße 14�16, mit einem Kostenerfordernis in der Höhe von 15 025 000 S, wird genehmigt. Die erste Baurate in der Höhe von 6 265 000 S ist im Voranschlag 1998 mit 5 000 000 S auf Haushaltsstelle 1/0292/010 und mit 1 265 000 S durch das Virement bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Krediterfordernisses in der Höhe von 8 700 000 S ist im Voranschlag der folgenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 105-GWS, P 103) Die Sanierungsarbeiten im Festsaal des Wiener Rathauses � 1, Lichtenfelsgasse 2, mit einem�Kostenerfordernis in der Höhe von 73 000 000 S, werden genehmigt. Die erste Baurate in der Höhe von 1 000 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0292/010 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Krediterfordernisses in der Höhe von 72 000 000 S ist im Voranschlag der folgenden Jahre Vorsorge zu treffen. 



Vorsitzender GR Johann Römer nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:

Postnummern 89, 90, 68, 19, 22, 23, 33, 34, 35, 36, 39, 41, 87, 88, 50, 51, 52, 57, 67, 91, 92, 79, 80, 1, 2, 5, 6, 83, 85, 13, 15, 17 und 18.



Berichterstatterin: GR Ursula Lettner 

 7. (PrZ 30-GGS, P 89) Im Geriatriezentrum Am Wienerwald werden der Garagenneubau und die Errichtung eines Abfallagers mit einem Kostenerfordernis von 20 860 000 S für die baulichen Maßnahmen sowie von 394 000 S für die Einrichtung genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 12 920 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/4210/010 bedeckt. Die Budgetrate 1998 für die Betriebsausstattung in der Höhe von 81 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/4210/043 bedeckt. Für das Resterfordernis der Bau� bzw Einrichtungsmaßnahmen ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 34-GGS, P 90) Der Neubau des Pflegeheims Floridsdorf � Bezirkspflegezentrum wird mit einem Gesamterfordernis von 294 500 000 S für die baulichen Maßnahmen sowie 45 500 000 S für die Betriebsausstattung genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 50 000 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/4210/010 bedeckt. Für das Resterfordernis der baulichen Maßnahmen sowie für die Gesamtkosten der Betriebsausstattung ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.



Berichterstatterin: GR Petra Bayr

(PrZ 93-GUV, P 68) Der Österreichischen Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) wird eine Subvention in der Höhe von 1 000 000 S gewährt. 



Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 

(PrZ 117-M07, P 19) Dem Institut für den Donauraum und Mitteleuropa wird für die Organisation und Durchführung des "Festival of Central European Culture" in London eine Subvention in Höhe von 700 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.



Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 

(PrZ 135-M07, P 22) Dem Verein "Kunstverein Museum in Progress" wird zur Durchführung des Projekts "Euro�Plakat 1998" eine Subvention in der Höhe von 2 500 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.



Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 

(PrZ 146-M07, P 23) Dem Wiener Filmfinanzierungsfonds wird laut Magistratsbericht eine Sonderförderung in der Höhe von 8 000 000 S zur Produktionsfinanzierung des Projekts "The 4th Man" gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3710/777 zu verrechnen ist.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 148-M07, P 33) Dem Verein Wiener Stadtfeste wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 10 100 000 S gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.

(PrZ 149-M07, P 34) Dem Verein Wiener Kulturservice wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 20 200 000 S gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben. 



Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer

(PrZ 129-M07, P 35) Dem Filmarchiv Austria wird im Jahr 1998 für seine Tätigkeiten eine Subvention in der Höhe von 1 100 000 S gewährt. Ein Teilbetrag von 600 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/3710/757 bedeckt. Der Restbetrag von 500 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt.



Berichterstatter: GR Ernst Woller

(PrZ 128-M07, P 36) Dem Verein T�Junction wird für die Durchführung des Tanztrainingsprojekts T�Junction im Jahr 1998 eine Akontosubvention von 400 000 S gewährt, die auf der Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt ist.



Berichterstatter: GR Ernst Woller

(PrZ 140-M07, P 39) Dem Verein Hallamasch Festival wird laut Magistratsbericht für das "Hallamasch � Festival der Kulturen 1998" eine Subvention in der Höhe von 600 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.



Berichterstatterin: GR Marianne Klicka 

(PrZ 138-M07, P 41) Dem Verein Via lana wird laut Magistratsbericht für die Modeschau im Rahmen der Wien�Woche in Prag eine Subvention in der Höhe von 350 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.



Berichterstatterin: GR Gerda Themel

(PrZ 154-M07, P 87) 1) Die Erhöhung des mit GRB vom 27. November 1997, PrZ 388/97�M07 für das Projekt Judenplatz, Holocaust�Mahnmal, beschlossenen Sachkredits von 34 934 000 S um 10 514 000 S auf 45 448 000 S wird genehmigt. 2) Der Abschluß des Mietvertrags mit dem Verein Thoratreue Zionisten des Misrachi und Hapoel Hamisrachi�Histadrut Hamisrachi und Hapoel Hamisrachi Landesverband Österreich, 1, Judenplatz 8, zur Anmietung von Teilen des Erdgeschosses sowie des gesamten Kellerbereichs des Misrachihauses, sowie die einmalige Leistung eines Baukostenbeitrags zur Renovierung des Misrachihauses in der Höhe von maximal 9 000 000 S wird genehmigt. 3) Für die für das Projekt Judenplatz im Jahr 1998 anfallenden Kosten für archäologische Maßnahmen im Misrachihaus, die erforderlichen Koordinierungstätigkeiten und Aufwandersät-�ze, wird ein Betrag von 1 285 000 S genehmigt. 4) Die Ausgaben 1998 für die Anmietung des Misrachihauses (229 000 S), den Baukostenbeitrag zur Renovierung des Misrachihauses (9 000 000 S), die archäologischen Maßnahmen im Misrachihaus, einschließlich der erforder-�lichen Koordinierungstätigkeiten und Aufwandersätze (1 285 000 S) im Gesamtbetrag von 10 514 000 S, sind auf Haushaltsstelle 1/3400 gedeckt. Für die Mietkosten der Folgejahre ist in den jeweiligen Voranschlägen vorzusorgen.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 147-M07, P 88) 1) Dem Verein zur Schaffung offener Kultur� und Werkstättenhäuser wird laut Magistratsbericht für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Betriebssubvention gewährt: 

Subvention 1997 		14 600 000 S

Restsubvention 1998 	10 000 000 S

Gesamtsubvention 1998 	15 000 000 S

Subvention 1999 		15 000 000 S

Subvention 2000 		15 000 000 S

Der Betrag von 9 500 000 S für das Jahr 1998 ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757, der Betrag von 500 000 S ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt. 2) Für die Bedeckung der restlichen Subventionen für die Jahre 1999 und 2000 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.



Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch

(PrZ 124-GPZ, P 50) Plan Nr 6717: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Czartoryskigasse, Grünbeckweg, Alszeile und Himmelmutterweg im 17. Bezirk, KatG Dornbach (Beilage Nr 136/98).

(PrZ 125-GPZ, P 51) Plan Nr 7028: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Heiligenstädter Straße, Hammerschmiedgraben, Linienzug a�b, Eichelhofweg, Linienzug c�d, Unterer Weisleitenweg, Eisernenhandgasse und Linienzug e�k im 19. Bezirk, KatG Kahlenbergerdorf und Nußdorf sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien für einen Teil dieses Gebiets (Beilage Nr 137/98).

(PrZ 142-GPZ, P 52) Plan Nr 7115: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Geroldgasse, Linienzug a�c, Höhenstraße, Linienzug d�j (Bezirksgrenze) im 17. Bezirk, KatG Neuwaldegg (Beilage Nr 139/98).



Berichterstatter: GR Günther Reiter 

(PrZ 126-GPZ, P 57) Plan Nr 7113: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Prager Straße, Berlagasse, Rußbergstraße, Prager Straße, Linienzug 1�3 (Marchfeldkanal und Trasse Nordwestbahn) und Linienzug 3�5 (Landesgrenze) im 21. Bezirk, KatG Strebersdorf (Beilage Nr 144/98).



Berichterstatter: GR Günther Reiter 

(PrZ 144-GPZ, P 67) Plan Nr 7015: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Zillingergasse, Breitenleer Straße, Linienzug 1�2 (Trasse der ÖBB Wien � Staatsgrenze Laa an der Thaya) und Hirschstettner Straße im 22. Bezirk, KatG Kagran (Beilage Nr 151/98).



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Johann Driemer

(PrZ 131-GPZ, P 91) 1) Die Erhöhung der Gesamtkosten von 15 600 000 S um voraussichtlich 3 000 000 S auf 18 600 000 S für den Neubau bzw Ausbau der Straßen im Stadterweiterungsgebiet 21/05 Kefedergrundgasse u a im 21. Bezirk wird genehmigt. 2) Bis einschließlich Verwaltungsjahr 1997 wurden für dieses Vorhaben rund 15 434 000 S aufgewendet. Der Restbetrag von 3 166 000 S ist im Voranschlag 1998 der Magistratsabteilung 28 auf Haushaltsstelle 1/6121/002 bedeckt.



Berichterstatter: GR Heinz Hufnagl

(PrZ 132-GPZ, P 92) 1) Das Bauvorhaben Unterführung Richard�Neutra�Gasse mit Gesamtkosten in der Höhe von 60 000 000 S wird genehmigt. 2) Die erste Baurate von 24 000 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/6122/002 bedeckt. Für den Restbetrag von 36 000 000 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Andreas Schieder

(PrZ 73-GWS, P 79) Der Nachtrag zum Verkauf der Liegenschaft EZ 83, KatG Speising, an die Reale Bautreuhand Ges.m.b.H., genehmigt mit GRB vom 29. November 1995, PrZ 431/95�GWS gemäß dem Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 10. März 1998, Zl MA 69�1�T�13/21/98, wird genehmigt. 



Berichterstatter: GR Andreas Schieder

(PrZ 111-GWS, P 80) 1) Der Kauf (Wiederkauf) der Liegenschaft EZ 2256, Grundstück 618/1, KatG Hernals, im Ausmaß von 1 386 m2, von der BIP Garagengesellschaft Breiteneder GesmbH & Co KG und

2) der Abschluß eines Vertrags über die Aufhebung der ob der Liegenschaft EZ 2257 öG, KatG Hernals zugunsten der Georg�Cochplatz Tiefgaragen Bau� und Betriebsgesellschaft Breiteneder & Co einverleibten Dienstbarkeit, werden zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 3. April 1998, Zl MA 69�3�T�17/1/97, angeführten Bedingungen genehmigt.



Berichterstatter: GR Volkmar Harwanegg 

(PrZ 83-GIF, P 1) Der Fleischgroßmarkttarif 1998 wird � frühestens gleichzeitig mit der Beschlußfassung über die Aufhebung des Fleischgroßmarktgebührentarifs 1993 � beschlossen.

(PrZ 84-GIF, P 2) Die Aufhebung des Fleischgroß-�marktgebührentarifs 1993 wird � spätestens gleichzeitig mit dem Beschluß über den Fleischgroßmarkttarif 1998 � beschlossen.

�Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG

(PrZ 77-GIF, P 5) Dem Verein "Lefö � Lateinameri-�kanische Emigrierte Frauen in Österreich" wird zur Wahrnehmung seiner Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 �ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 565 000 S ge-�währt.



Berichterstatterin: GR Josefa Tomsik 

(PrZ 78-GIF, P 6) Dem Verein "Notruf und Beratung für vergewaltigte Frauen und Mädchen" wird zur Wahrnehmung seiner Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 200 000 S gewährt.



(Die in Verhandlung stehende Postnummer 6 wird zur Abhaltung der 22. Sitzung des Wiener Gemeinderats um 17.58 Uhr unterbrochen und um 18.59 Uhr wieder fortgesetzt.)



Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 

(PrZ 66-GFW, P 83) Der Beitritt der Stadt Wien zur "Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung (KGSt)" ab 1. Jänner 1998 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Vereinigung nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen, wobei für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen ist.



Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 

(PrZ 69-GFW, P 85) Den nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen werden Beiträge bzw sonstige Subventionen von 10 847 155 S gewährt, und zwar:

Haushaltsstelle 1/0610/757

Verein für Wohnungssuchende 

(VEWOS) 		  3 650 000 S

Verein Wiener Wohnberatung 	  2 282 000 S

Verein zur Förderung von Wohn�

raumbeschaffung � WOBES 	  1 200 000 S

Verein Lois Weinberger�Institut 

für christlich�soziale Politik 

in Wien 		     970 000 S

Der Würfel � Verein zur Förderung 

von Selbsthilfegruppen 	     150 000 S

Haushaltsstelle 1/0610/777

�Israelitische Kultusgemeinde 

Wien 		  2 595 155 S

                               	10 847 155 S

(Über die Positionen "Verein für Wohnungssuchende (VEWOS)", "Verein Wiener Wohnberatung" und "Verein Lois Weinberger-Institut für christlich-soziale Politik in Wien" sowie über die restlichen Subventionspositionen wird getrennt abgestimmt.)



Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll

(PrZ 134-GJS, P 13) 1) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, mit dem Österreichischen Rundfunk, ORF, 13, Würzburggasse 30, bezüglich der Bereitstellung der Eidophorwand und des Gerüsts sowie der Bedienung des Eidophors und des Regieplatzes für das Filmfestival � Filme vor dem Rathaus 1998 und aller anderen angebotenen Leistungen auf Grund des Angebots vom 25. Februar 1998, abgeändert mit Fax vom 10. März 1998, den notwendigen Vertrag abzuschließen. 2) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, mit der DO & CO Catering�Consult Beteiligungs GesmbH, 1, Stephansplatz 12, bezüglich der Gesamtorganisation und Durchführung des Gastronomiebereichs auf dem Wiener Rathausplatz laut vorgelegtem Angebot vom 10. März 1998 den notwendigen Vertrag abzuschließen.

(PrZ 1519/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen, betreffend Werbung für das Filmfestival am Rathausplatz, wird abgelehnt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 106-GJS, P 15) Dem Verein "Zentrum Aichholzgasse" wird zur Führung und zum Betrieb des Zentrums in 12, Aichholzgasse 52, laut Magistratsbericht eine Subvention für das Jahr 1998 in der Höhe von 2 000 000 S gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 145-GJS, P 17) Dem Verein Wiener Jugendkreis wird für die Durchführung des Projekts "Europäischer Freiwilligendienst/Städtenetzwerk" eine Subvention in der Höhe von 2 000 000 S gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 158-GJS, P 18) Der "Arbeitsgemeinschaft österreichische Jugendzentren und Initiativgruppen" wird für die Umsetzung des Projekts "Graffiti, Sounds, Video & Performances" im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Förderung in der Höhe von 250 000 S gewährt.



(Schluß um 20.43 Uhr.)
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